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Hannover, 15. Mai 2017

Eine flächendeckende ärztliche Versorgung ist eine wesentliche Voraussetzung für ein funktionierendes Gemeinwesen, indem sie zu einer guten Lebensqualität und zu einem würdigen Leben für alle Menschen beiträgt. Sie sicherzustellen, gehört daher zu den wichtigsten Aufgaben der staatlichen Daseinsvorsorge.
Auch wenn Niedersachsen derzeit über eine gut ausgebaute vertragsärztliche Versorgung verfügt, zeichnen sich aktuell Ungleichverteilungen und drohende Versorgungsengpässe ab. Hierbei gibt es große Unterschiede zwischen ländlichen und städtischen Räumen. Während immer mehr Ärztinnen und Ärzte in Ballungsräumen arbeiten (wollen), besteht gerade im ländlichen Raum aufgrund des demografischen Wandels die große Herausforderung, Landarztpraxen vor Ort zu erhalten. 
Um mittel- bis langfristig eine Unterversorgung zu vermeiden, hat sich die Landesregierung gemeinsam mit der Kassenärztlichen Vereinigung Niedersachsen das Ziel gesetzt, die ambulante vertragsärztliche Versorgung bis zum Jahr 2030 zukunftssicher auszugestalten. Im Fokus der gemeinsamen Bemühungen liegt es, weitere Initiativen zu entwickeln, um die Versorgung der niedersächsischen Bevölkerung auch in der Fläche in den nächsten Jahrzehnten zu gewährleisten.
Die Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen bekennt sich in diesem Zusammenhang ausdrücklich zu ihrem gesetzlichen Auftrag, die ambulante vertragsärztliche Versorgung in Niedersachsen flächendeckend sicherzustellen. Außerhalb ihres Zuständigkeitsbereichs bedarf sie der Unterstützung der Landesregierung in den Bereichen, in denen die Kassenärztliche Vereinigung keine Befugnisse hat und keine Verantwortung trägt. Insbesondere gehören dazu die Regionalentwicklung und Raumordnung, die Mobilität auf dem Land, die Krankenhausplanung und die Ausbildung des medizinischen Nachwuchses in Niedersachsen. Im Rahmen der jeweiligen geteilten Zuständigkeiten werden so beide Partner ihrer gemeinsamen Verantwortung für eine gute medizinische Versorgung in ganz Niedersachsen nachkommen. 
Um die aus den jeweiligen Verantwortlichkeiten erwachsenden Maßnahmen zu bündeln, wird eine regelmäßige Abstimmung des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung mit der Kassenärztlichen Vereinigung Niedersachsen eingerichtet. Die Kassenärztliche Vereinigung und das Land Niedersachsen setzen darauf, dass eine strategische Partnerschaft und die Bündelung von Maßnahmen zu einer Stärkung der vertragsärztlichen Versorgung im ländlichen Raum führen werden. 

Für die Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen (KVN)



	.............................................

	Mark Barjenbruch
Vorstandsvorsitzender der KVN





Für das Land Niedersachsen



	...........................................

	Cornelia Rundt
Niedersächsische Ministerin für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung
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